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Die  / Literatur 3zur Ichriftpredigt ſeit 1900
bn Heinrich Stolte Iun Steyl, Poſt Kaldenkirchen,

(Fortſ etzung von Jahrgang 1912, Heft I und —— 7  ahrgang 1913,
Heft „  7* 68ff und Heft 1  7 —— 332ff

VI
Homiletiſche erke ber den göttlichen Heiland.

Inter den Theoretikern der geiſtlichen Beredſamkeit herrſcht darin
glückliche Uebereinſtimmung, daß die hochheilige Perſon unſeres Herrn
und ſeine Lehre da Hauptthema der katholiſchen Predigt ausmacht.
Schon eine oberflächliche Beachtung der Aufgabe und des Weſens
der Verkündigung des Worte Gottes konnte keinem anderen Reſul⸗
tate kommen. Im  V Erlaufe dieſes Artikel ſind mehrere Lerke ver
zeichnet worden, deren X  Inhalt mit dem göttlichen Heiland un Enger
Verbindung ſte auch wird der folgendeNdie Liteératur ber
da  8 Leiden de Gottmenſchen vorführen, aber einen empfindlichen
Mangel El der homiletiſche Büchermarkt an Predigtwerken Auf,
die ber die Perſon Chriſti ſelbſt handeln Alhährlich werden neue
Marienpredigten angeprieſen, jedo aNn die homiletiſche Bearbeitung
de reichen Stoffes ber die liebenswürdige Perſon des Gottmenſchen,
IN die Zeichnung ſeines erbarmungsvollen, einfachen, 3ur Nachgiebig—
Eit geneigten nd wiederum ˙ feſten, ſelbſtändigen Charakters, an
die Fruchtbarmachung ſeines reichen Innenlebens und ſeiner Tugend—
größe wagt kaum ein homiletiſcher Schriftſteller heranzutreten. Für
die ganze Predigttätigkeit bedeutet dieſe Feſtſtellung einen eren
Vorwurf nd ſie zeig wiederum, wie Eit ſich n der Verkündigung
de Wortes Gottes die Praxis von der Theorie getrennt hat *

eſu

U
Chriſtus iſt nd bleibt das Vorhbild der höchſten Vollkommenheit, dem
jeder Heiliger nacheiferte; ihn müſſen die Prieſter zuerſt preédigen,
dann einem anderen 0 greifen. Aus der folgenden mageren
Literaturangabe wird jeder ſehen, daß hier eine gründliche Refor⸗
mation einſetzen muß. Wir beſitzen vorzügliche Werke über da Leben
de Herrn B Meſchler d Grimm, da dieſe aber einen eigent⸗
lichen homiletiſchen Charakter tragen, können ſie Im Rahmen dieſer
Reyue keine ellung finden Von den folgenden erken 0 das
bedeutendſte, Berens, Leben e

ſu, wegfallen müſſen, Enn nicht
wenigſtens der letzte Band nach herausgekommen wäre Da
Werk iſt noch nich un weiter Auflage erſchienen, bH auch ein Zeichen,
daß der Leben⸗Jeſu-Predigt bei weitem nicht jenes H⁷

Interef

ſe ent
gegengebracht wird, das ſie erdien

Das *  eben Jeſu nach den vier Evangelien In Predigten dar
geſte und betrachtet von Kaſpar Berens, Landdechant und
Pfarrer mn Rumbeck. kirchlicher Approbation. Erſter Band,
9* 80 und —427 1—858 Broſch M 4.20 Zweiter Band,
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80 Uun .—  0 broſch. M. 4.80 —Driiter Band, 9²ν 80
und 542 1899, 1⁰ M. 4.80 Vierter Band, 9* 80 (V

nd 443 1902, broſch M 4.40 Paderborn. Bonifatius⸗Druckerei.
Seine Vorbilder für die Darſtellung des Lebens e

ſu ſucht

Berens bei den Kirchenvätern, indem geſchickt wie dieſe die Form
der exegetiſchen Homilie wählt ede einzelne Predigt erhält ihre
Einheit durch den betreffenden Abſchnitt Aus dem Evangelium, nicht
durch die Einheit der Anwendung. In de Verfaſſers Gewohnheit
liegt Es, die praktiſchen Folgerungen für da Leben nicht Im 4  V  chluß,
ondern gelegentlich 3 geben, enn das Eiſen QArm iſt Die Sprache
iſt infach und erzlich und die Homilien wünſchen einen ruhigen,
innigen, das Gemüt ſtill erfaſſenden Vortrag Prediger, die das
ganze CN e

ſu einmal durchzupredigen wünſchen, mögen
dieſem Werke al brauchbarem Leitfaden greifen.

Chriſtus und die Kranken Nach den heiligen Evangelien 5
Troſte der anten zuſammengeſtellt und Trklärt von Dr Waitz
2 Aufl — 80 Broſ M 3.20; gbd M 4.40 Brixen
Buchhandlung der Verlagsanſtalt Tyrolia.

W.  In dieſer Monographie zeichnet der Verfaſſer die nie raſtende
Liebe und das teilnahmsvolle Erbarmen, die der Herr während ſeiner
Wanderung Urch Paläſtina den anten und Breſthaften bewieés.
Die — Artikel des erke ſpiegeln auch die erlittenen Leiden des Ver—
faſſers ider, der mit ihnen Iu erſter Linie ein Troſtbuch für die
Kranken geben wollte Auch der Prieſter, beſonders jener, der iu der
Krankenſeelſorge angeſtellt iſt, findet un dem Werke reichen Stoff
paſſenden Anſprachen nd kräftige otive zul Uebung der baſſiven
Tugenden.

Jeſus oder die elt? Sieben Vorträge für Chriſten
aller Stände Von Johann Dröder, 00 80 146S 190
Dülmen Wé Laumannſche Buchhandlung.

Auch dieſes Werk enthält wie jenes gleichen erfaſſer „Die
acht Seligkeiten“, das früher ſchon angezeigt wurde, keine eigent⸗
lichen eden, ſondern orträge. Dröder legt mit freimütiger
Sprache ſeinen Stoff vor, den L infolge reicher Menſchenkenntnis
recht praktiſch geſtalten wei Die Rhetorik ommt bei ihm er
dings U kurz Er ſucht aber enne Vorträge H  en Uch
geſchicktes Hineinziehen und Beurteilen moderner Geiſtesſtrömungen.

Vorträge ber das heiligſte Herz V

eſu Von Johannes
Polifka, 88 Aufl 271 80 Broſch M. 2.— — 1909 Mänſter
n Weſtfalen. Alphonſus⸗Buchhandlung.

(  n 12 Vorträgen ＋

ieht der erfaſſer einen Vergleich zwiſchen
David und dem göttlichen Heiland. E Verwertung der Bibel iſt
Eu *  Sorzug dieſer Schrift O viel Material hat der Verfaſſer
ſammengetragen, daß oft en Punkt eines Vortrages Stoff abgibt
für eine Predigt.
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VII
Homiletiſche 8  erke ber das Leiden Chriſti

Seit den Anfängen des Chriſtentums iſt C lobenswerter, kirchlicherBrauch, während der Faſtenzeit Gottes —  — M ausgedehnteremMaße verkündigen. Dieſe Gewohnheit auch das Tridentinum
beizubehalten, denn Sess. de ref. enthält folgende Anweiſungfür die Biſchöfe: „Lempore autem jeluniorum, quadragesimae 61
adventus Domini quotidie VEl Altem tribus 1I bdomade diebus,274  * Ita OpOrtere duxerint, 8S4CTA4S Scripturas divinamque legem annun—
tient.“ Heute hat der Uralte Gebrauch in der Weiſe Geſtalt 9e
V„ daß in der Faſtenzeit gewöhnlich Eemn Predigtzyklus gehaltenwird mit enem beſtimmten Thema Al Unterlage, da erſchöpfendbehandelt werden oll Meiſtens iſt der dem bitteren Leiden
unſeres Errn entnommen oder ELr iſt ⁰ daß ù Buße und um
kehr auffordert. ne gan  5 beſondere Veranlaſſung ſollte aber der
Prediger, und müßte mehrere 200  ahre n einer Gemeinde Faſten⸗predigten halten, nie von dem Grundſatz abgehen, mn der Faſtenzeit
da Leiden Chriſti 5  Um Gegenſtand der Verkündigung de  5 Wortes
Hottes machen. Leiden E ſt ein Hauptthema der Ilichen Predigt. Es gewährt X.

＋

roſt Iim Leiden, weckt 3ul Buße, gibtHilfe mn den Verſuchungen, ſtärkt ImM Ringen M die QAlme der Tu⸗
gend. um Kreuze chaut ertrauensvoll der Sünder auf wie der
Ere  6 und Ver auf den myſtiſchen Wegen wandelt, wünſcht mit
dem errn gekreuzigt I werden. Alle Evangeliſten berichten ber
das Leiden Chriſti bis mn ſeine Einzelheiten hinein; Leo XIII
Approbierte die bekannten Leidensfeſte; für den Faſtenpredigergelte darum als Deviſe: Praedicamus Christum Crucifixum.

Die Literatur ber das Leiden Chriſti iſt ſehr reichhaltig. Ge
wöhnlich haben die Autoren U-ir den Leidenspredigten die Form der
Betrachtung angewandt. Eine eigentliche, geiſtliche Rede, die aufpſychologiſcher Grundlage aufgebaut, emn einheitliches Ziel unter
Zuhilfenahme kräftiger V  (otive den ganzen Menſchen nach ſeinemgeiſtig⸗ſinnlichen Weſen erfaßt, vermag ich nicht 3u entdecken. FürPredigten ber da Leiden Chriſti ſchein ich aber die Form der Be
rachtung Am beſten A eignen. Die néeuéſten Handbücher der Homiletik zählen zwar die Betrachtung als eigene Predigtgaäͤttung nicht aufund ſprechen von ihr bei der Vorbereitung 3zul Predigt, ſie threine Vorzugsſtellung einräumen. Abgeſehen von Exerzitienvorträgenkann der Prediger auch n öfter mn die Lage kommen, mit Glück die
Form der Betrachtung auf der Kanzel verwenden. Sie erſtrebtDieé die eigentliche Predigt Belehrung (Eindringen un die Glaubens
wahrheit), Ergreifung des Gemütes ud praktiſche Entſchließung.(Schleiniger, Predigtamt.) Al brm iſt die logiſch⸗pf

yYchologiſ aufgebaute Betrachtungsmethode des Ignatius ſehr empfehlen.Wer auf der anzel Betrachtungen halten will, muß emn Mann des
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Gebeten ſein, der I bloß ber eine Wahrheit nachdenkt, ſondern
von ihr auch innerlich ergriffen ird und eine Ergriffenheit u un

willkürlichen Affekten btt ausſpri
Gewohnheitsmäßig wendet man bei den Betrachtungen die

Partitio die Einteilung mn mehrere Punkte Auch n der te
7 die glei angezeigt werden wird, geſchie da durchgängig.
Die Einteilung mn un iſt aber nicht • notwendig, wie EeS manchen
cheint. Amt efinden wir un Im Banne der franzöſiſchen Klaſſiker;
man beachte aber das eine, daß deren Predigten oft geradezu Ab
handlungen ber dogmatiſche Traktate darſtellen, was natürlich
ohne artitio N möglich war Ordnung m den Gedanken wird
gefordert nd zwar ⁴½

ſt bei einer ede, die beſtimmen auf die Pſych
des (enſchen einwirken ſoll, die pſychologiſ Ordnung Not
wendigkeit, nicht die logiſche. Werden mehrere disparate Punkte bei
einer Betrachtung genommen, gewöhnlich die Einheit un der
Anwendung und dieſer Fehler iſt auch bei der folgenden Literatur
faſt immer konſtatieren. meée gute 0  E für Leidenspredigten
beſteht darin, eie kleine zene dus der Paſſion herauszugreifen,
daraus eine 6Ontclusio practica ziehen, die vorher fixiert wird, und
beides nach dem pſychologiſchen Gang der ignatianiſchen 8
tungsmethode durchzuführen.

Nachdem die Form der homiletiſchen Literatur über da  D Leiden
Chriſti Im allgemeinen charakteriſiert iſt, kann ſich Referent bei Be
prechung der einzelnen Werke kurz faſſen.

a) Werke ber da Leiden de Herrn.
Das bittere Leiden unſeres eſu Chriſti. In vier Zyklen.

Kanzelvorträge bearbeitet nd gehalten von Johann von 011
Fiederer, Dompfarr⸗Expoſitus n Stadtamhof. 80 208 und 192— —
Broſch Me 3.203 bd M 4.60 1901 Regensburg. Friedrich Puſtet

Die vier Zyklen dieſes erkes behandeln die Geheimniſſe des
ſchmerzhaften Roſenkranzes, die Im Leiden Chriſti auftretenden
Perſonen, die letzten Worte des ſterbenden Erlöſers und die Kreuz⸗
wegbilder. Faſt die gunze einſchlägige Literatur hat der erfaſſer
benutzt, denn IM Verzeichniſſe 5  ählt — 33 2  Verke auf Ee Form der
Predigt iſt die Betrachtung mit Zerlegung mn zwei oder drei unkte,
die gewöhnlich QAam der Einleitung aufgezählt werden.

Der eldende Heiland. Sieben Faſtenpredigten. Herausgegeben
Dominikus M. Cap 80 14 Broſch M.  — 1.50 1905

Dülmen Wi Laumannſche Buchhandlung.
Die Werk 2.

ſt Aam beſten charakteriſiert, man den Inhalt

als eine Paraphraſe ber da ganze Leiden de Erlöſers rklärt Die
Predigten enthalten 3 viel Stoff Eine beſſere methodiſche Ver
arbeitung desſelben önnte uUuL wünſchen.

Die Paſſion des Gottmenſchen. Eine Reihe von Vorträgen für
die heilige Faſtenzeit. Von UDr Michael Breiteneicher, erzbiſchöf
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lich geiſtlicher N  Q  1 Detan ud Pfarrer Durchgeſehen von Simon
Spannbrucker, erzbiſchöfl geiſtl Rat, Stiftsdekan nd Stadt⸗
pfarrerM Laufen. Bde Aufl Bdi (XII und 288 S—— ——2 Bd
XVI und D  10 S.) gr 80 — 1907 Broſch Me 2 Regensburg, ꝗ
Manz.

Beide Bände umfaſſen acht Zyklen Obwohl die Predigten
fleißig ausgearbeitet ud inhaltsreich ſind, ES doch der
Einheitlichkeit I der Verkettung der Betrachtungspunkte. Die Ein⸗
9ei wird hergeſtellt durch den Gang der bibliſchen Erzählung, ni
durch das Strehen auf onkrete, praktifche Anwendung.

D  1e Leidensgeſ

ichte unſeres errn V

eſu Chriſti, Tklärt und
auf das chriſtliche Leben angewendet IN 34 Vorträgen von Jakob
Grönings, Prieſter der Geſellſchaft FJeſu Au 80 XV ud 314
Seiten 1907 Freiburg, Herder.

Ein brauchbarer Kommentar zur Paſſion des Herrn, der auf
gründlichem Studium terer und xegeten beruht. Die
Gruppierung Iu den Vorträgen, die für ſelbſtändige Ausarbeitung

0  Are Anleitung ſind, iſt nach ſachlichen Geſichtspunkten vor
genobmmen.

Vom Delberg nach Falvaria Exegetiſche Faſtenvorträge
Dr Au guſtin. 80 5 Broſch Mé Ee gbd M 2.—
Münſter Wé Aſchendorffſche Buchhandlung

Behandelt dos Leiden Chriſti und die ſieben Hauptſünden Dief
Vorträge haben den Vorzug, daß ſie ſtets duf EMN Ziel ſteuern die
Bekämpfung des betreffenden A

&

aAſters Wir Aben hier die Frucht
fleißigen Studiums, die wir wohl empfehlen können.

Jeſu Chriſtus einem Leiden und Sterben Gemeinver—
tändliche Vorträge mit exegetiſchen Anmertungen von 0oOn8

Neſtlehner, Benediktiner— Ordensprieſter des Stiftes Seitenſtetten.
Gr 80 (XVI und 60 ＋ſch 1944 Paderborn, Boni⸗
fatius⸗„Druckerei.

Das ganze Leiden unſeres Herrn hat der VerfaſſEL auf 17 Zyklen
vertet Müßte Emn Prieſter alhährlich M ſeiner Gemeinde das ittere
Leiden Chriſti einen Uhörern Ar Stärkung IIN echten duldenden
und leidenden Chriſtentum vortragen önnte ſchon Aume
Zeit der Han dieſe Werkes ul Faſtenzeit Neue  8  2 ieten
Es enthält nich ſehr ausgearbeitete Predigten als vielmehr lOus

führliche Skizzen Der C dieſes Buches beruht aber darin daß E

Wiſſenſchaft mit Eſe vereinigt der rediger die Skizzen be
nutzen wird IE vorerſt durcharbeiten müſſen

E* ber die ſieben letzten Worte
e letzten Sorte des Welterlöſers Acht Faſtenpredigten von

Bernardus Maria Dr Lierheimer 8 2 Auflage 80
nd 125 XX/ͤ“ Broſch 20 1900 Regensburg, ꝗ Manz
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Kaum findet MQn bei einem rediger E großartige
Amplifikationen und ergreifende Affekte wie hier bei Lierheimer. Da
erinnere ich die Ausführung IM Anſchluß an das Wort des
Herrn: „Vater, verzeihe hnen  7. Hier iſt enn gut tück CCre
ſamkeit niedergelegt.

Die ſieben Kreuzesworte eſu Faſtenpredigten gehalten
NHI der Allerheiligen⸗Hofkirche München 1893 von oſe
päpſtl Hausprälat, geiſtl. Rat, Kanonikus und Hofprediger.

80 Broſch Me 1.— gbd 1.50 1906 München.
Lentnerſche Hofbuchhandlung.

Fecher dringt tief m die einzelnen Worte des Errn emn und legt
die Frucht ſeiner Betrachtung m guter Ausführung den Zuhörern
VOTL. Leider verſchmäht EX, m erſelben Weiſe die praktiſchen 55  olge
rungen weiter auszulegen, auf das Leben naher anzuwenden nd niit
kräftigen Motiven begründen.

ber die Sorte Chriſti AmArfe Faſtenpredigten
Kreuze. Von Hugo Hurter, 8 80 45 M 0.40 —1906 Inns⸗
bruck eliꝝ Rauch

Die Skizzen Hurters ſind eékannt lle Entwürfe verraten
den Schulmann, aber nicht den lebensfriſchen Prediger.

Die letzten brte des ſterbenden Tlöſers. Sieben 55

Aſten
vorträge von ſef Bellen, Pfarrer In edt (Rheinland). 80
83 — Broſch. M 1.20 —1909 Dülmen & Lau mannſche Buch
andlung.

Eine vorzügliche, redneriſche Leiſtung. Pfarrer Bellen
zeichnet ich Qus durch gefühlvolle Sprache und anſchauliche Dar
—tellung Auf die xegeſe des Textes 00 die Anwendung, die eider
bei der zweiten Predigt doppelt iſt.

Des rlöſer Grüße Sechs Faſtenbetrachtungen gehalten
m der Metropolitankirche alzburg von Saro Obweger,
Seiner päpſtlichen Heiligkeit Geheimkämmerer, Dompfarrer und
Stadtdechant m Sal  *  burg Gr 80 58 M 1.20 1911
Salzburg, Anton Puſtet

Nach dem Vorwort en. der erfaſſer recht beſcheiden von
ſeinem Erte Als Betrachtungen gewertet ſind die letzten Grüße des
errn wohl empfehlen

Jeſu Teſtament. Faſtenpredigten ber die ſieben letzten Worte
unſeres Heilandes, frommen riſten zur Leſung dargeboten von
eorg Wagner, Domprediger. Aufl 80 4.— 1911
Augsburg Literariſches Inſtitu von Dr M Huttler (Michael E

Wagners Predigtweiſe iſt Creits früher bei Beſprechung ſeine
Werkes „Maria und das Vaterunſer“ charakteriſiert worden. „Jeſu
Teſtament“ enthält kurze Anſprachen, die das Evangelium der
Faſtenſonntage anknüpfen.

Sieben Faſtenpredigten Betrachtungen über die ſieben Orte
Jeſu Chriſti QAm Kreu  6 ne einer Feſtpredigt auf das hohe Oſterfeſt

eol.⸗pra Quartalſchrift“ ILII. 1913
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von Profeſf Ur Johannes 1y Gſp7 Auguſtiner⸗Chorherr
von St Florian. 80 94 Broſch M 0.90; gbd M  ( 1.60 1911
Regensburg, Friedrich Puſtet

Der Verfaſſer iſt der Anſicht daß den Anforderungen V aſten
predigtreihe entſprochen werde venn einzelne Momente des Leidens
Chriſti herausgenommen werden IM Lichte dieſer oder
Leidensſzene Betrachtungen anzuſtellen die für das rakti ittliche
Leben der Zuhörer von großer Bedeutung ſind Dieſer Auffaſſung
kann die Billigung ni verſagt werden Dte n Aus den einleiten
den Bemerkungen dieſem Abſchnitt hervorgeht Sedo hätte der
Verfaſſer eine Aufgabe beſſer löſen ollen verſchiedenen Pre
digten ilden die ſieben letzten Worte den 0 für die Einleitung,
Vomt dann Ene Brücke EmeEm Thema geſchlagen wird, B M
der ud 6 Predig Da Sterben  wort „S1Iitl0 Zeilen
abmachen nd mi EneL Predigt ber die Trunkſucht beginnen Iſt
dem arten chriſtlichen Empfinden da ſich MN Mitleid untt dem Herrn
außern IIl nich entſprechend

c) Anderweitiges ber da Leiden des Herrn
Frauengeſtalten Am Leidenswege des errn Sieben Faſten

predigten ber die Buße Von Joſef Fecher Hofprediger an der
Allerheiligen Hofkirche in ünchen 80 — N 50 gabd M
1903 München Lentnerſche Hofbuchhandlung

Das I der 5yrauen die beim Leiden des Herrn vorkommen
zeichnet der Verfaſſer M der Einleitung den Predigten der
Abhandlung M. dann die Stücke des Bußſakramentes Gegenſtan
der Ausführung Fecher ſt En bedeutender Prediger der ich durch
reiche Schriftkenntnis auszeichnet

rlöſer und Vorbild Faſtenpredigten mi eluja chluß
gehalten M der =  HO  ankt Moriz Stadtpfarrkirche ù Agsburg von
Michael Rogg, Stadtkaplan 80 75 S Geh M 90 1906 Kempten,
Joſe Köſel

Sieben Faſtenvorträge, M denen das Leiden I die Folie
bildet für mehrere ſittliche?Tugenden Wie Sanftmut, emut, Selbſt⸗
verleugnung, Menſchenliebe ehorſam nd Gottesliebe b08 1e
freiere Anlage der Predigt die ETL mi lück verwendet Das Vorwort
bedürfte aber gründlichen Korrektur

Der Heiland Delberg und die oderne Se Sechs Faſten⸗
predigten ne Karfreitagspredigt von Dr Foſe von
gelen Cam 80 und 90) Freiburg 1912 Herderſche
Verlagshandlung M 1.20 gbd M 1.80

Der Anregung der beiden homiletiſchen Kurſen folgend hat der
erfaſ verſucht von der be ausgiebig Gebrauch machen
Sehr gut Nur mu E8 volkstümlicher C geſchehen Es be
müht ſich auch der Erfa ſer ſeinen 0 einheitlich aufzufaſſen und

jeder einzelnen AIm Oelberg Ene Folgerung ziehen,
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eigens für die moderne Zeitſtrömung Erechnet. Die Predigten de  8
Tongelen ſind eine gute Leiſtung ud können beſtens empfohlen

werden.

Hilfsliteratur zur Schriftpredigt.
In den vorhergehenden Abſchnitten dieſes Artikels ind jene

Werke Un Schriftpredigt aufgeführt worden, die dem rediger bei
Ausarbeitung ſeiner orträge Unmittelbar an die Hand gehen

Wichtiger aber als die unmittelbare Vorbereitung —28.

ſt für den
Prediger die indirekte Beim vollendeten Redner müſſen die
Gedankten Qus der Füll de Herzens geboren werden, nd darf
nicht nötig haben, nach dem paſſenden Ausdruck taſtend en
Ganz beſonders Ird aber für den Schriftprediger, jenem, der
enn Eigenſtes mn da geſchriebene Gotteswort hineinlegen will, der
ur Sprachrohr ſein wünſf für die edanken, die der E Gottes
menſchlichen Ausdrucksmitteln anvertraute, der ſich glücklich fü
venn das Tt mit Gottescharakter unter enutzung C ittel,
auf die die Rhetorik ihn Iunwelr  7 kommentieren darf, die indirekte
Vorbereitung unausweichliche Notwendigkeit leihen Der
Schriftprediger beabſichtigt, gerade die Schrift durch die Schrift
erklären. Da Ird ihm aber gelingen bei der ausgedehnteſten
enntnis der einzelnen eiligen er, die allein durch ſtändige
Lektüre und gewiſſenhaftes Studium ewinnt: Tiefbohrung iſt eben—
falls Bedingung für den Schriftprediger. Er muß mn den Sinn der
einzelnen Drte und Sentenzen eindringen ſowie un deren Zu
ſammenhang mit dem Kontext, muß Vergleiche anſtellen wiſchen
den gleichen Ausdrücken, die bei verſchiedenen Gelegenheiten 9E
braucht wurden, muß ferner den vollen hiſtoriſchen, dogmatiſchen
und asketiſchen Gehalt in den Sätzen nd Zuſammenhängen der
Schriftſteller Qufſuchen all das ird nuLr unter der Vorausſetzung
erreichen, E mit den eiligen Büchern ganz ertraut geworden
ſt, mit einem Worte, erbauliche xegeſe Ctrei

lle Werke, die da helfend den Bibelfreund Unterſtützen, ſind
dieſem gewiß angenehm. Uebrigens, „ſolange die Homiletik NUUL auf
die wiſſenſchaftliche Exegeſe verweiſen muß und Uunter der alſchen
Vorausſetzung arbeitet, daß die angehenden Prediger dadurch allein
der Schrift mächtig eien, ird das Lied von der erſten und vor

nehmſten CL Predigtquellen ein Spottlied auf die Wirklichkeit
leiben  7. (Stingeder). Abhilfe Ird NUL erlangt durch affung
einer Literatur, die m der Schrift die rbauung ſucht und dem
rieſter und gläubigen riſten das Schriftwort auslegt für das Herz,
für da innerliche eben, QAmit an dies m ganzer Fülle beſitze

Ute Hilfsmittel hat die jüngſte Zeit hervorgebracht. Außer
den bekannten Leben-Jeſu-Darſtellungen von Meſchler,
(Herder, Freiburg) und Grimm Puſtet, Regensburg) iſt das vor

36*
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treffliche „Handbuch zur Bibliſchen Geſchichte“ von —1 —  elb und
Dr Schäfer Herder Freiburg)

Ferner Das Miſſale als Betrachtungsbuch Vorträge ber die
Meßformularien von IDr Franz Xaver E Domkapitular II

Rottenburg Am Neckar. Bände Freiburg, Herder. Gr 80 Mé
gbd M Kunſtleder M

me Eigentümlichkeit Unſerer Liturgie iſt Es, die erbauenden
Schätze der heiligen Schrift paſſend herausgehoben haben eck
folgt treu den Spuren die die I N. El Wer dies Werk das
Emn  0  0 iſt M emer Art leißig benutzt Ird bald aunen Wie viel Gold
und Edelgehalt M iturgie ud Schrift verborgen iſt

En den Betrachtungsbüchern von Müllendorff Inns
bruck V  elix Rauch) iſt beſonders empfehlen

Betrachtungspunkte für alle Tage des Kirchenjahres Von
Stephan Beiſſel 10 Bändchen 80 Freiburg, Herder

Die Betrachtungen ſind eingerichtet nach der Methode des
I Ignatius SOte leiſten ebenfalls die beſten Dienſte IN die
Heilige Schrift beſonders die Evangelien tiefer einzudringen

unerwähnt darf hier gelaſſen werden Kat

iſche Schul
von Dr akob Ecker omplett M 2 Ne dem Handbuch

[ur den Lehrer Alte Teſtament M 3.20 gbd M 4.— Neues
Teſtament M 3.20 gbd un und Verlagsanſtalt aar

und Trier
Dieſes C iſt für die Hand des Homileten deshalb rauchbar

weil der erfaſſer M dem zweibändigen Handbuch nach der Erklärung
der bibliſchen Erzählung jene Lehren anführ die ſich von ſelbſt Aus
dem Stoffe ergeben Außerdem beſitzt die Bibel E viel anerkannte
Vorzüge daß Ian ihre Einführung M ſämtliche Schulen nNur wünſchen
kann Sie ird ge  1 Aebe zur Heilige Schrift chon bei dem Kinde
wecken

Schließlich müßte noch die Hl Schrift M geeigneten Volksaus
gaben verbreitet werden aAamit die Zuhörer mit I E größerem
Intereſſe dem Prediger folgen Der Volksvereinsverlag lad
bach hat neueſtens die vter Evangelien M geſchmackvollen änd
chen herausgegeben eberſe eingeleitet und Tklärt ſind ſi von
mi Dimmler lle ſind einzeln gebunden und koſten M Papp
band mit Rotſchnitt M 20 weißer Leinenband mi Grünſchnitt
Titel II Golddruck M  ( 40 Pergamentband mit Goldſchnitt 80
Für die Briefe der Apoſtel haben wir M der araphraſe von
—  erwelp, Reden nd Briefe der Apoſtel It Einſchluß der Apo
alypſe (Bonn 1903 Hanſtein) Emn gutes Ittel das hilft den ſchwie

Text Emem verſtändlichen Deut dem Volke nahe bringen
welch 0  10 populärer Weiſe auch der Schriftprediger

Volke prechen muß, ern IMmmer noch Am beſten den
ſchriften von Alban 0Iz, dem Klaſſiker populärer Schreibweiſ
Uute Hilfsdienſte für dd Studium volkstümlichen Predigt
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ſprache Ird dem Seelſorger auch bieten Mohr 6  2 D  —  br un der
Himmelsſonne“ (Freiburg, Herder) d 7* au nbrie von Ef
Sigmund Innsbruck. Vereinsbuchhandlung. Preis M 1.—)

Schüler wie Lehrer Qaren bisheran gezwungen, beim Studium
der Diktion und Aktion Werken von Schauſpielern oder wenig⸗
ſtens ſolchen, die der katholiſchen en Beredſamkeit fernſtehen,
3 greifen. Auch hierin iſt Abhilfe geſchaffen UOr Kieffer hat em
Werk geſchrieben „Die äußere Kanzelberedſamkeit“ oder die
Kunſt der 12  en Diktion und ton (Paderborn, Schöningh.
M 2.40), da wiſſenſchaftlich die einzelnen Vorſchriften begründet
Ind niit Beiſpielen illuſtriert Möge das (CU bei allen Männern des
Predigtamtes freundliche Ufnahme finden.

Wir ſtehen Am unſerer Revue Ein in die Predigt⸗
literatur des letzten Jahrzehntes zeigt, daß die Reformbewegung auf
dem Gebiete der Kanzelberedſamkeit allenthalben regſam gefördert
wird. Wie viel hat die Katechetik nicht durch die Bemühungen der
Wiener und Münchener Kreiſe gewonnen und Wir erwarten, daß n
ähnlicher Eiſe auch die Homiletik durch weitere homiletiſche Kurſe
und Beiträge 3ul Literatur ausgebaut werde Vor Em möge mit
dem Grundſatz In gemacht werden: Hauptſtoffquelle für die kirch
liche Beredſamkeit iſt die Heilige Schrift

Der RN

HQ

0

ausbeſuch — eine Hauptſtütze der Paſtoration.
Von Dr Scheiwiler, Pfarrer, en

In einer ſeiner herrlichen Paſtoralſchriften hat der verewigte
Biſchof Auguſtinus gger von St Gallen ber die Notwendigkeit

— Qus — die beherzigenswerten Worte geſchrieben: „Jeſus
E nd ſeine Kirche Aben uns 8  Um Heile der uns anvertrauten
uUnſterblichen Seelen das Lehr⸗, rieſter⸗ und Hirtenamt übertragen.
2 ehr und Prieſteramt können nicht ausſchließlich, aber doch
der auptſache nach öffentlich und für die geſamte Herde gemeinſam
verwaltet werden Die Verwaltung de Hirtenamte hat wohl thren
Ausgangs⸗ und Stützpunkt n der öffentlichen Seelſorge, das Detail
der Ausführung aber fällt faſt ganz der Privatſeelſorge anheim,
eren Mittelpunkt der Hausbeſuch ilden muß. Die Notwendigkeit
des letzteren ergibt ſich us der Natur der Sache, der Lehre und
dem Beiſpiel Chriſti und der Apoſtel, den Anordnungen der Kirche
und Aus den ſpeziellen Bedürfniſſen der Neu eit.“

Wie zeitgemäß und reffen. ſind leſe Worte! Der Hirte ſoll
ſeine Schafe kennen amt thren günſtigen und ungünſtigen Verhält⸗
niſſen, ihren gu und ſchlimmen Eigenſchaften, ihren Efahren
Ind Leiden Es ollen aber auch die Schafe den Hirten ennen.
Der Hirte oll die ihm anvertrauten Seelen nach Bedürfnis be
lehren, mahnen, zurechtweiſen. Das kann In der Kirche In


